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verständlıch, da WI1r ın ihr sScChOon 11n etzten Viıertel des 15 Jahrhs mıt einem
äaußerst stark rudımentären Beispiel der figürlichen RHandıillustration Lun aben,
deren ursprüngliche ute ‚1so weit hinter der Zeit Könıg eWwWONS 111 zurück-
liegen mulß,

Dr Baumstark.
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Römische Zahlen bezeichnen die Bände, VOL denselben stehende arabische die
Serjen VOL Zeitschriften Be1 Buchern wiıird das Erscheinungsjahr 1LUL vermerkt,
W Ee1111 VO:  ' dem aufenden verschıeden 1st Von den Zeitschriften, miıt welchen
der be1ı usbruch des Krieges ın einem Tauschverhältnis stand, sınd nurmehr
BbZ.,, ZDMG., ZDPV., ZANtEW. regelmäßig beım Herausgeber eingelaufen. Da d1ıesem
außerdem dıe Benützung orößerer Biıbliotheken durch dıe Weltlage erschwert ist
nd die Zeitschriften des feindliıchen Auslandes auch auf olchen naturgemäß nıcht,
weıter eingingen, War ıne noch ımmer stärkere Lückenhaftigkeit des Berichtes leider
unverme1ıdlich. Zusendung VO  a Separatabzügen ın unNnsSer Interessengebiet einschlagen-
der Veröffentlichungen us anderen, namentliıch AUuS weniger verbreıteten und ‚us

solchen Zeitschriften, die 1UL ausnahmsweıse jenes (+ebiet beruühren, wäare unter den
obwaltenden mständen 1n besonders hohem Ta erwunscht und wırd Al die
Adresse des Herausgebers ın Sasbach, Amt Achern (Grhgt. Baden), Vılla Rosa ım
Dienste der sache dringend rbeten. Auf olchen wolle der Iiitel der betreffenden
Zeitschrift, SOW1@e dıe Band-, Jahres- und Seitenzahl jeweıls gütigst vermerkt Sein.
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Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: Von den Miscellanea,
e Heß ZDMG 1i XEX 385— 399 bıetet, aind 7wel a ls Beıträge ZULr

arabıschen Lexikographıe 7ı buchen, indem A1@e sıch mıiıt der Bedeutung
E („Hyänenhund“) un: L  R Bahayıtnc) hefassen. Str er

legt DPV. XX NI 0927 (miıt 43 Tafeln) unter em Thitel
e1INESs Sprachatlas ( Öyrıen nd Palästına 1ın kartographischer Korm
cdıe Krgebnisse eıgener un alterer Aufnahmen über dıe sprachlichen
Erscheinungen des Vulgärarabisch dieses (zebietes begleıtet VON E1IN-
gehenden Erläuterungen VOTL UÜber den Ursprung und dıe Eintwickelung
der äthıopıschen Schrıft hat Grohmann ASk BT ALBT eingehend
gehandelt. Koptisch: Von KEKrman werden 1915 180788
Unterschriede zwischen en kontıschen Diralekten hei der Wortverbindung
dargelegt. Bıblısche Gräzität: en eıner zusammenfassenden Arbeıt
von Moulton un Mıllıgan "T’he vocabulary of the (Areek "T’estament.
Tllustrated from the Panyrı and er non-Iterary Liondon
1914 100 S ist, e]nNe zweıfache Dıskussion iüber das Vaterunserwort
ATLOUGLOC notjeren. V ölter will Mh 974 {f. den Inn „Unser
täglıches Brot“ dıe regelmäßige, täglıch notwendige Brotration
dadurch gEeWINNEN, daß eEs als eıne VOIL &TLEVAL ahbzuleitende W ıeder-
gabe VOI TD faßt, Ihm ist ebenda 358— 364 Schmiedel ın Aus-
führungen über IDaie merte M Vaterunser entgegengetreten. Ks
folgte N 0295 eine "Replık VO  S V ölter Noch einmal „Unser LÄG-
lıch BDBrot“ un E E E e1INeE Duplık von chmiedel Noch einmal dıe
m”erte Baıtte ım Vaterunser. W ährend sodann Kuhn Zum Verständnıs
des ortes STLOUGLOG vm Vaterunser SchwL2Z A A 33—938, gleichfalls
VO &mLE VaAL ableitend, VO  S e1ınem aramäıschen A 5 n Arn m rot des
Jaufenden, näml. Bedürfnısses) AUuSs gelangen wall, nımmt Kappeler
ebenda 1ALS TE für Ihı:e Bıtte M Vaterunser bei Mt. nd VeI1' -

schjedene Bedeutung A WOgESCH sıch 199 wıederum Schmiedel In
eıner Bemerkung Zur Zürcher Bwbelübersetzung wendet, Endlıch hat
T ’rossen 804— 819 ber dıe Prägung des relıg1ösen Terminus
Erbauen durch den A postel Paulus gehandelt. Miıttel- un Neugriechisch:
nter Berücksichtigung auch der Kolne handelt Hatzıdakes 1
XN 1661£. Ileo: TOU EUOOVIXOU 7 ELEAKMVOTIXOU V, Ebenda 7D1 132
wırd VOoO Psoaltes e1]Ne ANCVTNOIS EIC TV UN TOU Mrovtovot &ni-
XOLOLV TNG L O%UUATLIXNS TWUV BuvCuvtivav AÄ00v0Yy0OC«DOV Yteıilt Von
ZNUCUCTLOLOYV IKAL METUGOACL werden durch Hatzıdakes Ath XAAXVI
Par jrn  S ’Avtalvo, EAVTALVO, ÄTAYVTALYVO un ähnliche Erscheinungen
besprochen. An e1INE größere Arbeıt desselben I1sot TG XONTEOC Tn
MO ETEGG &x 8& Se) &V Y VEGWTEOK El qyvixn ebenda 8-—47, schließen
siıch der Reihe ach VO  e} ıhm A8{f. e1INe Bemerkung über UTOUXOG,
50— 53 e1ıne solche IT:oi TNG UVTODVULKG OMNOUVU "TOU QOTIC NTIC OTL
XTAÄN. un je eine Sal kurze über LOdOTNAC und XEOW EYXELOG
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XL OLTW OLXT 0 Die alsdann 55 —69 VON Psaaltes behandelten
Ervuolvyıxa XUL ONUUTLOÄOYVIKO sınd dıie etymologischen Erklärungen
von P’oaßia, YXaMLBOG, YsEPY®@ un dıe Bedeutungsfrage VO  S AÄELLILOL,
während Stephanıdes 63—67/ rTel zleiıne eıträge ZUr Anudonc
OVOUKTOALOYVLX erbringt un Lorentzatos ıunter dem Thitel AsSıxoyor-
DIXC sich miıt den V orarbeıten eiınem groben neugriechischen
W örterbuch beschäftigt. ber griechische TIo06067XC OVOUATA IILICOV
macht Sepherles Lg 511 3051. eıne Mittellung.

IL Orts- nd Volkerkunde, Kulturgeschichte, ore
Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen: Von eınem Abrıp der
Militärgeographie E/uropas VOoO  > Frobenius behandelt der erl
(Gotha. 137 S Ihe Halbınseln des Maıttelmeers, wobhel etzter

DieterıchStelle dıe Balkanhalbıinsel ZUTLF Besprechung gelangt,
oachildert Hl AT 204— 9215 Die mazedonısche Landschaft und ohre
Kultur. Anzıehende Bılder VDOM Golf VON Ismid 1n der Nordostecke
des Marmarameeres werden DR  Q XX VIE 385— 388 439— 445
490 —496 VOoO KEdreß, Bılder VOWN ostungarıschen Kriegsschauptatz
ehbenda 469—475 512591 von Czirbukz gezeichnet. KEıne Heise

Auf dem andwege voN Jerusalem nach Konstantımopel ok1ızzıert Pıl-
STYam 1i 170173 Dıie Stellung, welche Das Deutschtum IN
Öyrıen und Palästına einnımMmt, wird SdMh A 13 899— 906 VO  S Rohde
gekennzeıichnet, während 011915 eın Ungenannter ber and, und
Leute ın Rumänıen plaudert, 9992997 KReısınger Neugriechische
Skazzen entwirit und 98— 1005 S teinma €& ]” Bulgarısches behandelt

Physikalische Geographie, FKlora und Fauna: Das vox< Steinmann und
Wilckens herausgegebene Handbuch der reqgıonalen (Heologre bringt
1ın seınem Hefi (Heidelberg 1914 159 5., Karten) die TJCO-
logısche Behandlung vOoOn 'Syrıen, Arabıen nd Mesopotamıen durch
Blanckenhorn. Ie Blumen des heitıgen Landes behandelt ın 7wel
eften der Sammlung Das and der Bıbel 1n schöner un 1ebens-
würdig Vvarmer Darstellung die Botanısche Anuslese eINer Frühlings-
Fahrt durch Syrıen und Paliästına vo Kıllermann (Leipzıg.
44, S ber (Zemuüsebau nd -(Gewdüchse IN Palästına ZUT eıt
der Mischnah ist, eıne Studıe von SJalomonskı (Berlin TO1E {} 5.)
nachzutragen. Palästina und dıe heıligen Stätten: Seıne Beantwortung
der Krage Wıe gıngen ANSEVE Vorfahren den hl. Kreuzweg IN JSeru-
salem? hat Dunkel HL DA 1585167 auf (Arund weıterer
Quellen fortgeführt. ZUV Lage und (zeschichte des VTES Kırzath
Jearım hegt eiINe dıe Identität mıiıt A hü (+höS$ ZUL (+ewı1ßheıt E1’-

hehbende eingehende Untersuchung vOn Lau{ffs NN
294.9— 3092 Historische Topographie außerhalb Palästinas: Die T’opo-
oraphıe des alten Konstantinopel hat Unger gefördert, indem eY

191 E R ermittelt, WO sıch Ie Darzusstele ( "T’'earos er
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Als E1n Beıtrae ZUL1 Ortskunde Griechehlands kommen dıe Torwyvupıxa
VON Polıtes I ıo 1143 579 600 Betracht KEthnographie In den
SdMh X werden von Behrendt Pıck 04.7 953 Ie Bewohner
Mazedonzens un VO Dırr 964 973 Der Albaner un ethno-
graphischer und psychologıischer T'yp behandelt, während 986— 991
Kı anı ß Vom serbischen Volkstum berichtet, In den HpB CL V C1'-
schıen 24 276 Von Kroaten E1n Aufsatz beı Kroatentum und
Serbentum. Eın hat ehbenda E287 DIe Ukrainer nd ihre
Befreiungswünsche und Hoffnungen Zusammenhang miıt dem W eelt-
krıege ZU Gegenstande solchen gemacht Kulturgeschichte: hber
Stemnzertliche Stedelungen der Umgebung VDON Tabgha (+alıläa g1ıbt
Karge 11 1911908 Kunde Dur ch A W ul de Isıdors
ÜON Pelusıum klassısche Bildung (Paderborn D 1092 S der
Hand de1 VO  } demselben zıt1erten Autoren sorgfältig verfolgt Von
Jıreclcek Staat und (resellschaft mittelalterlichen Serbıen zunächst
des Nemanjıdenzeıitalters —1 behandelnden Studien ZUY Kultur-
geschichte des TD Jahrhunderts sınd e111 E un { erl (Wıen

hbezw (6 S erschıenen Mınckwitz verbreıtet
sıch SdMh X I1 915 918 über Rumdänısche Volksbildung, Literatur
und Kumnst Yolklore Das Begräbnits armenıschen Beduinin
Palästinas schildert Schmitz HL JA N 1671700 Eıne 2Zyu0hN
ELC ENV MEOCLOVLKTYV Fl Anvenv Auoyoupiaun wırd zunächst K u
kules Ath F7 150 erbracht W eıterhın ist e1Ne stattlıche
Reihe einschlägiger Beiträge A JLıg verzeichnen. An Avo-
VOCDIKE EU BOosuUniuVnG 1at K AD A 403:—413 CIN1g6 Spriıchwörter,
UÜberlieferungen un (x+ebräuche SOW1Ee eINn Spiel, ZUUMUELKTO ViTOlLLXE
A&OYOUPLKN 1at L üuük ul 414— 4925 bekannt gemacht. Mıt VEel'-
schjledenen Mavnatızxa SO u beschäftigt sıch Ö h 011 qa k opul 0
409 T PoyXi.toıX, über dıe Polıtes SIl berichtet. sınd 6111 Vo
den JUHgEN Männern VO  S Palaiokastron VOIN ‚J anuaı geübteı
Volksbrauch Unter dem ()bertitel MUOC Bi«xopedvorc
führt. eka 54() Teunkıe E U &V 1 0vdoPdcdu VO1 Be]1 Sıdeı 6S
()i SELIUNEX (B ouc TW CMWOKOEOV E 2U0) lernen W Il mi1t.
Verkleidung verbundenen Fastnachtsbrauch kennen olıtes bhıetet
601 669 OC1N€6 umfassende Arbeıt ber YPototixaY des grieCchl-
schen Volkslebens Volkstümliche 100040608ı Z Mazedonıien nd
'T’hessalıen werden von ıhm 309f solche hauptsächlich AUuS Aetohen

Rhusias 303 f bekannt gegeben Speziell populäre Ilu004doosıc
AÄitwixorNEOL UNOKXVOOV wurden DNO  2 durch Mega gesammelt

NUOUÖOTELC bhılden 4925-—451 den Gegenstand Arbeıt von Lieuko-
ulos, 114040 0GEG qUuN Anxsduluovoc 463 denjenıgen ner olchen

VOoOnNn Phabes Kyuvovorxat NUOUOÖOTEILS (& Ho0ovo/700U06vV) hahen AA
475 &. Mantzuı AaA eESs ıhren Sospitator gefunden Bosu&va VOLYLG
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Ss00} ist ıe Überschrift e1INES vomn Petrıdes 3001 bekannt gegebenen
Mütdoc Kuoteihi00i6ov. KEıinige weıtere neugriechische MÜÜ‘OL wurden
VO Sepherles 297— 300 gedruckt. Episoden e1INEs Fuchs-Romanes
VO Kephallenia siınd dıe zweı VO dem letzteren 301 veröffentlichten
ITIco«uvd ın 77 AUAÄENOV Eıne ZuUiA0Y1 XLIUKOV OXOMNTLXOV OUVEXOÖOTONV
wırd 464. —499 durch Bıos geboten. Vergleichende Bemerkungen ZUVT

byzantımıschen Kätselüberheferung hat Schulz 353 — 376 gemacht
IIoc0o0ouict 8& Ayiov TOU ÖNMWOU AiOnNWiOV wurden VOIL Papa-
nastasıos, ILo0004u00t "Avdoov 294— 9297 VO 11aZzaros. UUTLIXE
AOyıC Kuoteikopicov 2909 VO Petrıdes ediert 7 eıner ZUVauyOyT
EWOOOV ML KXUTUOÖETUOV haben 35—59 500—539 Athanasıopulos,
Leukopulos, Oıkonomos, Pag0Na, Papanastas1os, Rhus1ıas nd
Photıos beigesteuert. Kıne Eincön enG ÖuUCKUVLAUS wurde durch
Tsumeleas, eıne Reıihe VO Euüyaı %AL KUTCOCE &TL OOLEOVCAL SV
Xwlovnöhsı (Oo0.%n6) durch Petros publızıert. Von Kyrıa-
kıdes wurden S1380 Knodaı XL ÖNUGOÖON (UTOLXC &x XEL00Y O&POU
TOVU XLOVOC ALLS Inucht ZOSCH,

LIL eschichte Quellenkunde: FEın christlicher Briuef, den
Schubart ABKKs XI AUS eiınem Berliner Papyrus VO]1'-

öffentlichte, ist eın prıvates Empfehlungsbillet AUS altchristlicher T  eıt
n orlechischer Sprache. Durch Eckhart A4US dem "Ungarischen über-
setzte Studıen ZUT (zeschichte Bosmens unNd Serbiens ım Maiattelalter
. Thollöczy (München 1914 AT 4.(9 S bıeten eınNe reiche
Ausbhbeute VOIL Archıiyalıen AUS der eıt, ge1t © Fıscher weıst,
StE7zZ X I3 V: 108227118 darauf hın, dafß Der yussısche Zar als „Karsser“
U der (arta Marına Waldseemüllers VON T5 erscheıine un zıieht
W Erläuterung d1eses Sprachgebrauches weıtere zeitlich nahestehende
Urkunden heran. Allgemeıine un Profangeschichte: Stiglma VE behandelt
StZ XKALV 38— 49 nach Z7we] damals gehaltenen Homilıen des Photios
Das früheste HKErscheimen der USSCN VDOYT Konstantinopel 1mM unı 860)
Von Kıefer wırd SIM h X 11 925— 931 unter dem Thtel Althellas und
das heutıge GAriechenland die (+eschichte (Ariechenlands 1m Mittelalter
skızzıert, VvOxX< Tarrasch ebenda 954.— 9653 Das esetz der albanesıschen
Frage un ıhres Zusammenhangs mıt dem Problem der Adrıaherr-
schaft, historisch erläutert. Kirchengeschichte: Eın uch VOIN nNgus
(New York Al 24.0 schildert he Environment of Early
Christvanıty. Bın solches VOIL Hodges (Boston. ULT, 371 S
behandelt he Early OChurch Fyrom Ignatvus £O Augustmn, Von
Sokoloff ırd © 144 66 —103 Byzantıum qls the Preserver of (Ortho-
02Y gewürdigt. nter dem 'Tıtel Helden des Christentums nat irch
eıne Sammlung 1öchst anzıechend gestalteter biographischer Heılıgen-
hılder herauszugeben begonnen. Von Zweı bısher erschıenenen änd-
chen Aus dem chrıstliıchen Altertum hehandelt das erste Iıe Kırche
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der Märtyreı (Paderborn 00 S} wobhel VOoO Morgenländern Ignatıos
Polykarpos un J ustinos aufgenommen sınd das zweıte al Athanasıos
A röm, Basıle1io0s, Chrysostomos un Johannes VOoO Damaskus 6E1Ne€e Reıihe
führender Glaubensstreiter STeN (Paderborn 200 AUsı
führungen über Sprache Natıon und Kırche mnm Orzent Voxn Baum-
stark Hp CLVI 633— 706 fassen gesondert dıe Stellungnahme des
frühchristlichen ()stens der nestor1anıschen Miıssıon un des byzan-
tınıschen Staatskirchentums ZU Sprach- und Natıonalıtätsproblem
Auge Be1 Maı quar nd de Groot Das RBeich Zabrul und der ott
Zun Jahrhundert FsSES 248999 fällt 61n Lacht-
strahl auch auf dıe spätere (zeschichte des Manıchäismus Zentral-

Ihe orthodorxe Staatskıirche Rußlands lehrt Fıne Skazze VO  u
Ehrhard SdMh XE 563 587 verstehen indem S16 ausgehend VO

Charakterisierung des byzantınıschen eEiIN zusammenfassendes
ıld der geschıichtlichen KEntwicklung des russıschen Christentums ent-
wirit Konzilengeschichte Das Bekenntnis UCLANS des Märtyrers
anlangend prüft 00 ShPA W 1915 576—603 mıt gÜünstigem Kr-
gebnısse dıe Glaubwürdigkeit der Überlieferung VoOxL SEC11N61 Identität
mıt dem Symbole der antıochenıschen Kncänı:ensynode S 341
(Jeschichte des Mönchtums: EKın Beıtrag ZUr (zeschichte des L’'empler-

Iheordens M106GT1. XAXXV O76687 wırd dSundgreen verdankt.
Berufung der deutschen Lazaristen ach Jerusalem durch CN P
Lästınaverein der Katholıken Deutschlands betrifft 1ir 143 151
e1IN (Zedenkblatt Z Q5Iührıgen Jubel Ffeier der deutschen Lazaristen
ıM Heilıgen Lande vOoOn Hr Dunkel Gegenwart (+ehaltvolle (+e-
danken VO  u Haase über Weltkrieg und orıentalısche Kirchen (Breslau

23 S wollen fün dıie letzteren e1IN erhöhtes Interesse und
eiINe vorurteilsfreiere Betrachtungsweise der eıt ach W ıederkehr
des Friedens werben Merkle hat Hl Xal 186 203 DIDae grıechisch-
orthodoxe Kırche REußland und UAM Balkan, Prınz Max Herzog

Sachsen XT 1006 10929 Ie orthodoren Kırchen auf
dAem Balkan auft geschıichtlicher Grundlage charakterisiert In gleichem
Sınne hnhandelt Baumstaıl Hp:5 CI V 4 8971 831 über dıe Griechische
bulgarısche nd russısche Kırche un dıe Probleme ihres gegenseitigen
Verhältnıisses. DIe yussısche Orthodomrze wıird LPQs 1:X VAH 575— 609
durch Urban der (+esamtheit iıhrer Liebenserscheinungen kurz g -
würdiet. IDe Zukunft Griechenlands, iıhre Aufgaben und Möglıich-
keıten hat Heıisenberg SdaMh C 939— 947 erortert. Das N10NnNSs-
problem : Ie Kirchenfrage der Ukrainer behandelt 13 HpB CLYV
SA3692 ıhrer geschıichtlichen KEntwicklung. ber Anglhıkaner und
yussische Orthodoxrze verbreitet sıch Zurburg Hl AXALV 2164993

0gma, Legende, Kultus und Diszıplin Verhältnis icht-
chrıistlichem Ausgehend 13 dAischen und phrygischen Inschrıften Je-
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handelte Ihı:ıe Beichte vm Zusammenhange mıt der sakralen Rechtspftiege
der Antıke höchst anregend Fın Beuıtrag ZUVT näüäheren Kenntnıs klemm-
asıatisch-orientalischer Kulte der Kaiserzeıut von Jteinleitner (Leipzıg
1913 135 5.) IDe Lehren des Hermes T’rismegıstos, deren Ver-
wandtschaft auch mıiıt christlicher (}nosıs 71° nıcht verkennt, sucht
Kroll ( Münster %. AL 441 S vo  — allem VOo en

oriechischer Philosophıe AUS Z würdigen, wohen namentlıch ıe mittlere
Stoa ın en Vordergrund trıtt Das ew1ge Leben behandelnd berück-
sichtigt EKıne Studze ilber dre Eintstehung der relıqgrösen Lebensiudee ım
CUCN "Vestament VvVo Lindblom (Uppsala-Leipzıg 1914 N} 59 S
oleichfalls ebensowohl das Verhältnıs der christlichen Gedankenwelt
ZUIL hermetischen Schrifttum., als dasjenıge hellenistischer M ysterıjen-

Unter dem Obertitel Phos hıetet W etter (Uppsala-relig10s1tät.
Lie1pzıg. 189 S FEıne Untersuchung über hellenıstische Frömmg-
ceil, dıe Ziugleich CIn Beitrag Z Verständnis des Manıchärsmus se1n
wıll Indıen und das OChrıistentum anlangend lehnt ötz } 1915

363—367 dıe Anschauungen (Aarbes bıs auf dıe KErkenntnis bud-
dhıstischen Ursprungs der Barlaam un: Josaphat- un der Placıdus-
Kustachius-Liegende ah Lehre und Lehrentwıicklung: W eiß stellt LQs
CYV:IH 14A38 ın sorgfältiger un hbesonnener Darlegung fest, daß
Ie Sündenvergebung IN der Didache durch Almosen und reulges (+ebet
erfolge, dagegen sıch nıcht mıiıt SJicherheit ersehen lasse, ob dıe Schrift
auch auf eın sakramentales un spezıielles Sündenbekenntnıs Rücksicht
nehme. ber den Begriff der Mäüßigung IN der yatristisch-scholastischen
1 fl’l'b]v ((emens vON Alerandrıen ıs EeTyTTUuS Magnus handelte eıne
Diıissertation VvVONn Hermanns 0Nn 1913 65 S.) Untersuchungen
ZUT Christologze des eıhgen Athanasıus vOL Weigl (Paderborn 1914

NAHE 1855 S behandeln ach Skizzrierung der Entwicklung der
alexandrınıschen Christologie vom nızänıschen Konzıil hıs Zu TVode
des Heuigen besonders einläßlich die 7wel Bücher A pollinarıos,

anschlıießend ınter Heranzıehung auch se1INer übrıgen christologischen
Schriften eiINn (}esamtbild se1InNer Liehre entwerfen. Legende: Be1
(+erhard Der "T’od des großen Pan (Heidelberg. 5 S erfährt dıe
Zzuerst bei Kusebios 1n chrıistlichem Interesse gedeutete Erzählung des
Plutarchos eıne hıs aut dıe etzten W urzeln des Motivs zurückgehende
geistvolle relig10nsgeschichtlıche Untersuchung. Liturgie: Ausführungen
vo V ensiınck ber das eınen IN en monNnotheristischen Relhgronen
Vorderasıens FsSES 26—35 bıeten e1INn SECWISSES liturgiegeschichtliches
Interesse. In denjenıgen von Greßmann über Jirdisch-Aramädısches
ber Epyphanıus ZN MN O1 ur begegnen eiınem olchen dıie
Erklärungen der hbeıden Taufformeln der Markosıer. Von artın
werden ebenda 231 Spuren einer alten Weiheformel ber (Vommodıan
nachgewiesen, indem eın Vergleich mıt em entsprechenden Formular
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der syrıschen J akobiten un mıt A N  e  Y D f. darauf führt,
daß he]1 dem lateinıschen Dichter e1INn In Syrıen heimısches
Ordination VONN Liektoren paraphrasıert werde. Baumst ar 1at. Hl

RE ın eınem Aufsatz über vıede und Krıeg IN Al
chrıistlicher zturgıe den sten un den W esten gleichmäßıig berück-
siıchtigt un hbe] eınem Hınweis auft Zwer Urkunden (zeschichte der
nbendländıschen Anaphora 1915 BL3 uch orjentalısches
Vergleichungsmater1al herangezogen. Das (+leiche tat Merk 1n einem
Buche, ın welchem 1n durchaus unbefriedigender W eıise Der Kon-
sekrationstert der römıschen Messe behandelt wırd (Kottenburg N
} 159):; wobhel uch se1IN oben S 190 regıistrıerter Aufsatz über

Diedıe Kpıklese eınen wesentlich unveränderten Abdruck erfährt.
Feıer des heilıgen CUCTS N der Grabeskirche macht Schmi1ıdt Pıb
8 5 Zr Gregenstand eıner aqustführlichen Neuuntersuchung,
1ın deren Rahmen weder dıe Datierung des 1umLx6v TNGS ’Avastacswc
für Kar- un (Q)sterwoche ins 14 och dıe einseltige Verknüpfung
der ()sterfeuerriten mıt dem (+edanken dıe Höllenfahrt der eele
(Ohristı überzeugend Zı wıirken vErmas. Kırchenverfassung; kırchliıches un
profanes Recht: Kıttel macht Z NtW: XV.. C  CR auf Kıne synagogale
Paratlete W  U den B“‘nar Y äma der alten ostsyrıschen Kırche aufmerksam.
Wiıercınskı geht StZ X4 4928— 439 unter dem Uhtel Dery Selhst-
herrscher (1 russıschen Seelen mıt dem russıschen Zäsaropapısmus
streng Ins Gericht. Eıne Biocuyaoyn EiC TO EAANVIKOU EKALNCLUOTLXOV
OLXOLOV TV 600 000S60y Bambetsos (Athen 911 VILLL, 179 S
hatte spezıell das Staatskiırchenrecht des Königreichs (Ariechenland 1m
Auge Lübeck verbreıtet sıch K. 1: 20 ber Ie Aufnahme
Andersgläubiger ın dıe qgruiechisch-russische Kaırche. Kınen dem ‚ehben
des Weltkrieges entstammenden Fall VO Communıicatıo IN SACYLS miıt
dem nıchtunierten Orijent hat 1a eıstner 1iX NI4ıa 640 kasul-
stisch erorter Hmn Denkmal des bulgarıschen Rechtes wurde An dem
„Ziakon Sudnı1 ILjudem (Gesetz Z Rıchten der Lieute)‘, e1ıner Kap 46
des gedruckten russıschen Steuerbuches hıldenden Kompuatıon AUS

griechisch-römiıschen Kechtsquellen, VOL hakoff ZVYRw.D IC
141—9289 einer eingehendsten Untersuchung besonders quf se1n Ner-
hältnıs ZUL griechischen Kkloöga nd autf seine ursprünglıche (+estalt
unterzogen.

Die Literaturen. Bıbeltexte: Das neutestamentlıche erxt-
uroblem VON Sodens 1at Mohlberg A 1915 11 1Q1=-H9 referierend
besprochen. W esentlich günstıg stellt sich Zı demselben eın Bulletin
d’exegese du Nouveau Testament vOoOn rat SR 459 — 488, das den
„ Western“-Lext auft eınen (+lossator des Jahrhs zurückführt. Im
(z7egensatz Soden bespricht arnack 1915 54.3— 573
INn einer Untersuchung ZUr TerxtHeratak und Christologıe der Schrıften
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des Johannes, die Zugleich CIn Beitrag ZUT Würdagung der üiltesten
latermmnıschen Uberlieferung und der Vulgata se1n wıll, einNe Reihe vVvOL

Stellen besonders AUS 1.Jo., wobel auch griechısche patrıstische Zeug-
N1ıSSe nd cdie orjentalischen Übersetzungen herangezogen werden. Seine
überaus oründlıch das Fehlen eiInNer griechischen Bezeugung desselben
dartuende Arbeıt über Das (omma Johanneum beı den G(Grıechen hat,
Bludau DL 6111 13021698 9999453 Zı KEnde geführt. Eıne Z U-

sammenfassende Studıie über T’he KF'reer (zospels hat Goodspeed (Ch1-
Cagı 1914 6  19 S gelıefert. Neutestamentlicher k und Nomina
SACVTA sind. Gegenstand e]ıner wertvollen Untersuchung von Rudberg
(Uppsala-Leeipzıg. S dıe sich mıiıt der Buchform der Vorlagen
uUNSeCrer ältesten oriechıischen Hss beschäftigt. Eın Unternehmen des
näpstlıchen Bıbelinstatuts IN Fiom, über das Haefelı Schwhz. 1915
5E IVSL: 185f. qals Beteiligter berichtet, zielt auf krıtische A nus-

gabe der Pesitt  ‚C a‚h Sahıdısche Bibelfragmente dem Britischen
Museum In London Zi publhızıeren 1at Schleifer fortgefahren, woheı
che neueste Frucht seINEs Fleıßes ( Wıen 1914 A4() S SIR Psalmen-
{ragmente bhıetet Von Hebbelynck Mus V 1290 veröftent-
hlichte Fragmels ınedats dAe Ia versıon copte sahıdıque ’ Isara entstammen
teılweıse der Parıser Nationalbibliothek, bezw. der Bibliothek des
französıschen archäologischen Instıtuts ın Kaı1ro, teılweıse oleichfalls
dem British Museum. Fn syrisch-neupersisches Psalmenbruchstück
OChinesisch-Turkıstan 1at }P M üller FsSES. S)]  5009 1eraus-
gegeben. Apokryphen: Eınen geistvollen Überblick über Jewish and
OChrıstean Apocalypses gah Burkıtt (London. VLIT: S() 5.) unter
anhangsweıser Behandlung auch textkrıtischer Fragen. VDer Schluß
von Mınganas Quelques MOTS S7EF les odes de Salomon VNtEW X X- I
16727190 ist, der Polemik SC dıe Bernard vertretenen An
schauungen e1ıner Kntstehung der ()den allerfrühestens 7r Knde
des ” J ahrhs; hbezw. VvVo  \ ihrem wesenhaften Zusammenhange miıt der
"V’auftfeier nd SC Connollys Argumentatıon Zı (+unsten eINEs gT1E-
chıschen Originals gewıdmet. En Übersetzungsfehler N Aen ()den
Salomos, der sıch anscheinend 1LLUL heı Annahme eINES solchen Originals
erklären 1äßt, wırd dagegen henda VOoO Pr eusch nachgewıesen.

Theologie : hber Eusebhzus VON (äsarea albs Darsteller der nhönızıschen
Helıgıon handelt FKıne Studıe D  U (zeschichte der Apnologetuli VOIL Doer-
SECNS (Paderborn. A 103 S;); wohbel siıch erg1bt, Aa ß Kusebhios jede
ıeftere Kenntnis des Gegenstandes abgehe. Ie Schrıft „MWEOL Ryunveiap
des SYNESLOS VON Kyrene wırd TG NALS 547 —558 durch Ludwiıg be-
sprochen. Fıne Dissertation VOn Walker (Leipzig 1914 L 5.)
hat Vaterunsererklärungen griechıscher Kırchenväter Lyatisch untersucht.
TIhe Scholıen des Barhebraeus ZU xoc_lus begann Pıncus ZDMG
IX IX Qa 9 auf (rund voxh vier ın Deutschland befindlichen Hss
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Zı publizıeren. Ie Homaulıen des Basılzus . (1r nd Ambrosius über
Aas hıblısche Sechstagewerk lıegen uns ach Wıkenhauser KorrBl.

154—161 ın gSENAUEN Nachschriften des mündlıch gesprochenen
W ortes VOT. Die Ath AI 192832434 veröffentlichten Ilvx0oxtnoHosıc
S  — Pevoougnıhöxc0v Hatzıdakes beziehen sıch auf einen Vo einem
B (Jurjew 1ın Luyland herausgegeben \OYO  „  > ELS Ta AKOANTEC, ÖEvVöna
unter dem Namen des Amphilochios VO  S Ikonion. Ehıine Homalie des
Amphilochtus v“O Tcontum ilber Basılzus UON (aesarea wurde durch
Zettersteen sES 223—247, wıe oben 3929 bemerkt, nıcht Zı
ersten Male syrısch herausgegeben. Durch Bemerkungen ZU der „Arabrı-
schen Homuilie des Cyrillus“ ( Vasıon des Ana Schenute), dıie VO Groh-
ILannn ediert wurde, ördert raf ZDMG DE N 365—368 ın dankens-
werter W eıse das Verständnis des interessanten 'Textes und se1ıner
Schilderung einer hımmlischen Meßfeier. Hagıographie: Durch draplan
wurde WZKM X V1 3716405 Das Martyrium des hl “ONTUS
AUS eCm Armenasschen übersetzt Ausgewählte Alhkten yersischer Mär-
yrer bıetet Braun Maiıt eInem Anhang: Ostsyrısches Mönchtum
(Kempten-München. X A 280, 51 BkryrX iın deutscher
Übersetzung. Durch Einıge Nachträge ZUVY „Bibliotheca Hagrographica
Orzentalis der Bollandısten “ hat oussen FsES D3 64 dıe Wor-
schung Dank verpflichtet. Geschichtsschreibung: AÄ00vtx0V Mo-
0E6GC LOTOOLXC XL TONOVVLLKA wurden durch Dragumes Ath XAXVI
Da 135f1. erortert. Zuretti veröffentlichte en a 156f. Due
note al eSTO della „Cronaca da Cambridge“, eiINes VONn GCozza-Luzzı
18510 publizıerten griechisch-arabischen Stückes Zu eimgen Stellen des
arabıschen "T’ertes der hıstorre nestorzıenne (chronique de Seert) hat

d *$ sES 208 —9 fördernde Bemerkungen gemacht. FKın
amharıscher ext über Muhammed nd dre Ausbreitung des Istams IN
Abessınien wurde ebenda durch Miıttwoch bekannt SO
geben Prosaische Unterhaltungsliteratur: ZuUurV Ursprache des Ahtkar-
uches e} Stummer Olz 103 ff. bezüglıch des aramäıschen
Papyrus (Gunsten der Annahme eINes assyrısch - babylonischen Or1-
ginals eIN. Poesie: Fıne Blütenlese MAUS en (7edichten Jalcobs VUON

ÖSArUG hat ?_Vindhofer LPMs. MN 603—609 unter Zugrundelegung
arabıischer Übersetzungsproben, die Bedjan M 8S73— 881 ach
se1ner syrıschen Ausgabe geboten hatte, sel1nerseıts MAUS dem Arabischen
übersetzt. Die miıttel- und neugriechıische V olkspoä&sie betreffend sınd
zunächst eINIgeE IluoxtnoHoEs ELC T UNO TOVU Legrand AL Passow
EXOEdOMEVE ÖnUOÖN Fihnvixe UOMAUTO vOon C'harıtonıdes Ath AA
1612165 Zı verzeichnen. W eıteres reiches Materjal ist. wıeder Lg
geboten. Die VOoxn Polıtes a— 11 publizıerten Mot0oolöyı« SO  \ TOLE-
WOTTV NECOVTE &V S»  > T TOLEUG sınd ZweIl Beıspiele volkstümlicher
Kriegslyrik 4AUS der eıt des ersten Balkankrieges. Sepherles hat
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6034 e1NE umfassende Sammlung vox Tocyovdıc TNC Aiyivnc, TOU

Aoyovs ML N  2200 TONOV veröffentlicht. Euangelides bhıetet
und 0712083 zwel kleinere Sammlungen von Tocxyovdı« TOU /Aryovotiov
EZW., VO  S Einixoi100 ÖNMOTIXE ÜOMAUTE. Kıniıge V olkslieder des Olympos-
gebietes aat A P 1l S Z  S sgeinen Mot002L07 ıe ZKLALOUVTOC
hbekannt gemacht Kın ArldvotocyovOC "Avdoov wurde 283 — 9286 durch
Liazaros, eıne Serıe VvONn AiotiXe Kauoteilaoicov, Avaumsooueva ELC
“Ayiovc, TOV X0ot0T0V ML TV Iluvayiav 2987f$. durch Petrıdes edıert.

OX 0G betitelt siıch eın aqaußerdem 2881. VO dem letzteren
Endlıch hat Dırr nthdrucktes Anucdec dOUW% Kuoteihauollov.

B7 L691 Neunzehn swanısche Lieder ach eıner russischen Puhblı-
katıon uıunter Beigabe der Melodıen 1ın Umschrift des georgischen Textes
un Übersetzung vorgelegt.

Die Denkmäler Ausgrabungen nd Aufnahmen: Eın durch
Keıiıl un A Premersteın E TSTtA; Berıicht ber eIne drıtte Reıse
IN Lydıen unNd den ”angrenzenden (+ebzeten Jonıens ausgeführt ım Auf-
wrage der karserlichen Akademıe der Wissenschaften 1eN 1914
199 S brıngt 87 4ff. durch Grundrißaufnahmen unterstützte ach-
ıchten über dıe beıden byzantınıschen Kirchenruinen ag10S Athana-
8108 un Hagıa ITrıada ın der ähe VOoO  5 Thre, Archıtektur: rZYy-
gOWSKkI1 handelt MhıKw ILL 349— 365 ausgehend vVvVo den Arbeıten
VO  a Miß ell un Herzfeld 1ın pfadweisender Art über De sassanıdısche
Kırche und. ahre Ausstattung, wobel namentlich dıe Zaitadelle VOoxn Amıiıda-
Dijarbekr, der Palast VvoOxh Sarwıstan un dıe nestorl1anısche Mıssıon
1ın Ohına 1m Vordergrunde stehen Hasak o]aubt I4X 1982 143
Das G(Qeheimnıs des (Aockenturms An der Südseırte der eıbhgen Grabes-
kıirche Jerusalem dadurch lösen können, daß er iıhn mıt der
Marıjenkirche des Arkulf-Adamnanus EZW. miıt der OeotOxoc T@WY TOUD-
OLV In Verbindung bringt. Prınz Johann Georg erzog f

Sachsen weıst Mhıkw 141 303 {7. auf Ruthenısche Holzkarchen un
dıe Dringlichkeit e]ıner oründlıchen Aufnahme derselben hın. Plastık:

In dem soeben gebuchten Beraicht vOoOn Keıl und V, Premersteın
sind 4 f. dreı eEue Bruchstücke VOoO  a} Sarkophagen des Sıdamara-
Iyps bekannt gemacht, Vvox< denen mındestens eINEs ohl mıt Sıiıcher-
heıt qls christlich angesprochen werden darf. Kunstgewerbe: (+e-
diegene ITkonographische Studıen ZU CN Kölner Werken der altchrıst-
lhıchen Kunst eröffnet euß /  > XN H209 miıt e1]nNer e1IN-
gehenden Behandlung der jetzt 1mMm British Museum befindlıchen 198
schale der ehemalıgen Sammlung Herstadt (Dalton Nr 628), dıe er auf
(5rund des Nachweıises einer für ıhre Ikonographie bezeichnenden
Mischung orıentalıscher un abendländischer Klemente eınem VOM

halborj:entalischen (+allıen her beeinfiußten einheimischen Kölner eıster
zuweıst. Supka legt in eınemM Bericht . 1;07f; Jahre 191 über dıe Kry-
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werbungen des ungarıschen Nationalmuseums (archäologıische Abteritung)
1915 46— 50 A, VO Bemerkungen über dıe entwicklungs-

geschichtliche Grundlage des i1konographischen T’'yps begleıtet, e]NeE
byzantınısche Brusttasche un eıne armeniısche KEulogienschüssel AUSs

Sılber miıt dem Bilde des drachentötenden Reıterheiligen eorg VOT'.

Syrısche und armenısche Bucheimmnbände ın getrıiebenem Sıilber bılden MhKw.
443— 459 den Gegenstand eINESs Aufsatzes VvOn Baumstark,

der dıe Eigenart dieser Denkmäler ıhren 1mM ENSETEN Sınne byzantını-
schen Parallelen gegenüber herauszustellen bestimmt ist, Symbolık.
Zium LyYus-Symbol wıird das fernelıegende Vergleichsmaterı1al nıcht
übersehen seIN, das sıch heı Kunıka Der VSC. als Fruchtbarkeits-
symbol heı den Waldındianern Südamerıikas Anth VIlI 206— 9299 un
Tasterın FB POLSSON symbole de Fecondıte chez les Indıens de ’ Amerı-
GUEC du Sud henda. AUS 21 findet; Kpigraphik: Kaeil un v. Premer-
steın brachten schon ıIn ıhrem Beraicht über PINE zweıte Reise IN
Lydıen ausgeführt ımM Auftrage des kk österreichischen archiüo-
Logıschen Instituts ( Wıen 1911 161 S: 11 Denkmälern christhlich-
griechıischer Kpıgraphik 1ın en Nrn 15, 132 2692f. chrıistliche Tab-
inschrıften, In Nr 033 eıne Basıs miıt vier Teuzen un einem auf dıe
Kvangelıistensymbole Bezug nehmenden christologischen ext un ın
Nr 234 eıinen Pılaster mıt eiınem Bruchstück ohl der Mönchsregel
des Nıkephoros Blemmydes. Ihr Beraicht über EINE drıtte Reise USW.
nthält 1Un 1ın den Nrn. un 1924 zwel Bauinschriften, In den
Nrn. 104, 114, 136 Grabinschriften teıls altchristlicher, teıls byzan-
tinıscher Herkunft un 1ın Nr 103 eınen Kpıstylblock, dessen u
schrift bıttet. e1INes bestimmten Bıschofs Zı gedenken. Eın Berıicht
iülber griechısche und laternische Epıgraphik VON Bleckmann
AAA 299939 1at auch eınıge christliche Stücke Pa buchen,
D denen teılweıise nhöchst wertvolle Bemerkungen geboten werden.

1l Geschichte der orientalischen Studien Fıscher be-
handelt StzZ X14 395 —— ZUM) DIDie Eintdeckung Fußlands Aurch Nıkolaus
Poppel IN den Jahren 6— 1459 In dıe Zieit Lieos G führt der
Aufsatz VO Kalıtsunakı über Martdato: Asßapn  >  - XAL TO Sy Poun
“EAANVLXOV [ 'DWYAILOV Ath A 8ia 102 Durch Braun 1at N  MN
AA V m  r\_u  165 1 Stephan Beissel e1IN Mann eınen WAarmMmMme

Nekrolog gefunden, em auch christlich-orientalische Forschung auf
lıturgischem un kunstgeschıchtlıchem (zebiete vıeles verdankt. e:1ß6.

1at unter em Thtel International and. ınterdenomımnational
vyesearch of the New T'estament ÖC 7186— 804 besonders dıe englısch-
amerıkanısche un dıe deutsche N 'T liche Forschung ın ıhren Ver-
schıedenen Kıchtungen charakterisiert.



Nachtrag Z ”1 e) e) o

Miıt dem VOoO  \ Kekelidze bekannt gemachten georgıschen Kanona-
r10N hat sıch neuerdings auch Herr Pfarrer Dr raf 1ın Donau-
altheım (Königreich Bayern) beschäftigt. Unsere geMEINSAME Arbeıt,
der e1INE möglıchste Vollkommenheıt Lı geben unNns durch dıe weıte
räumliche KEntfernung uUNnserer W ohnorte Sasbach hei Achern (Grhet.
Baden) nd IN auen he1 Berlin nicht. wen1g erschwert wurde, hat ıhm
ın einem Probeabzuge vorgelegen, qlg der Druck der hetreffenden Bogen
hbereıts durchgeführt W ır können deshalh dıieser Stelle
noch den Verbesserungsvorschlägen Kechnung tragen, dıe eC1 1111 S

der oben gebotenen Übertragung Zı Verfügung Z tellen ıe (züte
hatte Da den Benutzern uNnserer Arbeıt VO  — allem daran gelegen
se1IN dürfte, E1ın möglıchst getreues Bild VO  \ em georgischen Original-

Lı SEWINNEN, sOweıt derselhe durch Kekelhidze veröffentlicht
wurde, berichtigen WIT ın dı1esem Zusammenhange auch alle diejenıgen
Fälle, ın welchen versehentlich eıne Vertauschung VO Kursıy- un
Antıquasatz Platz gegriffen Hat, bezw. ursprünglıch Korrekturen befolgt
wurden, cdie Kekehdze ın se1INer Ül)el'set-zung der hslichen Überlieferung
gegenüber 1n der Angabe der Kırchentöne un ın der Bezeichnung
einzelner Psalmverse q ls St oder vornımmt, oder endlich Kr-
ganzungen aufgenommen Waren, e er ZUTIL Ywecke einer besseren
Kenntlichmachung bestimmter bhıblischer oder lıturgisch-poetischer 'Text-
stellen eingefügt hat.

A Tilgendes wırd ın KESETZT, Hinzuzufügendes durch eEIN-
geleıtet nd 7ı KErsetzendes D gestellt.

Folgende Änäerungen wollen qlg dem VTexte eingefügt betrachtet
werden

E Sonntag Abend.| SoNNLAG Abenıd.
S A0  %. VOoONn en belehrenden| JÜür e Katechumenen.

Z Les H2.| Lies Ez Les.)| Les
O6 7i Freitag| Nonnerstag. 17 der Taturgie)

Be]l der Laturgie. Mittwoch ın der drıtten Stunde
7i Stunde T V ersammluneg.

O Am
918 7ı 14 und 15 (hl.)
249 Zı Yn  16 vorgeiragen und das Gebet



Nachtrag zg S201——23‘3 ‚  M  z  „Sitze auf dem Throne — erfüllt sich.“| „Der du sitzest zur  Rechten“ -oder: „Heute hat sich erfüllt.“ — Z. 19£.: mit  Gesang. — des Vaters sitze“] mit diesem Gesang: „Zur  Rechten des Vaters sitzend.“ — Z,. 23: Erlöser. + Und nach  diesem sprechen sie die üraxo%.  S. 220 Z. 4—11: sei der König — Kanon der Liturgie:]  ist der Kommende, gepriesen ist der große König, der auf  dem Füllen sitzt. Hosianna dem Sohne Davids“,  Und wenn  man in die Katholike gekommen ist, soll man diesen Kanon  beendigen. Nach diesem sollen sie den Kanon der Liturgie-  feier beginnen: — Z. 12: „Die allgemeine] „Für alle die.  S. 221 Z. 9: geht man + hinauf. — Z. 11: genannt Mat’e  k‘ank‘ari] das Kapitel, welches ist: „die Talente.“ — .Z, 13f.:  herausbrachte] darbrachte: —  Z.16; des Kanons der 12 Lob-  gesänge] in den 12 Kapiteln. — Z.17f.: (sprach über mich).  5..222 Z. 3: dauert das Lesen] gollen 8ıe. lesen: — Z..3:  (Abraham). — Z. 10: Gottes] des Herrn. — Z. 13: „Pro-  phetische Stimmen vernommen in Aussprüchen“] „Gleichnis-  weise ist gesagt.“ — Z.14: Bei] Nach.  8:228. Z 8: N] Ea dr VL Z 60 WE  Z.'9: St.] Pk. — ibid.: Kg: + HI — Z,. 10:' anderer + M.  S. 224 Z.1: I] L — Z.2: St.] Pk. — ibid.: (überhöre).  — ibid.: Kg. + IIL. — Z. 6: bereitet man sich vor| macht man  sich fertig. — Z.8: V] I. — ibid.: „Nun] „Heute sprach. —  ibid.: SthPkube Z 40 NI UE — 213 ML Foäbid.:  St.] Pk. — Z. 14: Kg. +I — Z. 14£f: „Dich Gottes Sohn“‘]  „Du, Wort des Vaters, gleichwie“.  S. 225 Z. 1: „Möge er gekreuzigt werden“] „Kreuzigung,  schrien sie.‘“ — ibid.: St.] Pk. — Z. 3: (o Gott). — -Z. 5:  V]L — Z. 5f£: „Nachdem sie — ergriffen hatten“] „Sie er-  griffen.“ — Z..7: St.] Pk. — ibid.: fangen] fingen.‘ — Z. 8:  „Als du vorgeführt warst“] „Er trat vor den Machthaber.“ —  Z. 10: oben + im KEvangelium. — Z. 11: Und + man. —  Z. 14: (Lobgesänge).  5.226 Z. 1: VI] H. — ibid.: SE  Pra L ımG: IVIII] .  — Z,. 3: (wurde er geführt). — Mid.:; BL} EK - AZ E H]  1V. — ibid.: ‘,,„Dies verkündest du den Juden“] „So sprachNachtrag cS

5 ıtze auf dem T’hrone rfüllt sich.“ | „Der du sitzest ZUT

Rechten“ der „Heute hat sıch rfüllt.“ Z 1947. mıt
Gesang. des Vaters sitze“| mıt diesem Gesang: „Ziur
Rechten des Vaters siıtzend.“ Si. 23 Erlöser nd ach
diesem sprechen 1E dıe ÜT AKON.

23 Zı — Se1 der On1ıg Kanon der Liturgie:|
ist, der Kommende, gepriesen ist, der oroße KoOn1g, der auf
dem Kullen a1tzt Hosianna dem Sohne Davıds‘ Und WEn

mMa  } ın die Katholike gekommen 1st, SO 111a cd1iesen Kanon
beendigen. ach diesem sollen S1e den Kanon der Liturglie-
fejer begınnen: „Die allgemeine | „Für alle die

S 291 geht Nan hınauf. Sı genannt Mat(e
k‘ank‘arı| das Kapıtel, welches ist, „dıe Talente.“ 13%.
herausbrachte| darbrachte. des anons der L0b-
gesänge| in den Kapıteln. Lı 175 (sprach iüber M1C
: dauert das Liesen| sollen 931e lesen:

(Abraham). Gottes| des Herrn. „T’TO-
phetische Stimmen VerNnNOINMEN 1ın Aussprüchen“| „Gleichnis-
We1ISEe ist; gesagt.“ Zı Bei| ach

20 Lı V| VII| 4
St.| bhıd Ko T1 anderer 11
9924 Zı I1 | 7ı St. Pı bıd (überhöre).

bıd Ko { 7i bereiıtet 1a sıch vor| macht INa  —

sich iertig. V| bıd „Nun| „Heute sprach.
hbıd St.| Jı NT} I1IL V bıd
St.| Ko, + 14r „Dich Gottes Sohn “ |
”Du, Wort des Vaters, oxyleichwie“.

290 Zı „Möge gekreuzigt werden“| „Kreuzigung,
schrıen s1e.‘* bıd St.| Pk Zı a  CC (0 ° Tı
V Sa 5f „Nachdem 1E ergriffen hatten“| „Sie
orıffen.“ i St.| bid fangen| ngen Lı
„Als du vorgeführt warst“| ‚Kr trat VOT den achthaber.“
/ı ben 1 Kvangelhum. 1 Und 1Nan.

7i (Lobgesänge).
2926 7i VI| IL bıd St.)| 7i V

7i (wurde geführt). bıd St.| Pk VLIIL
bıd „Dies verkündest du en Juden‘“‘| „ 50 sprach
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der Herr.“* St.| Y 51 (die, welche mıch
bedrängen) Als WIL anrufen“| „Bel 1INeE1NECIN

Rufen.“ Anfangen des Lesens| S16 sollen begınnen
dhiese Lesungen. Z 11 YH! St.|

1921 (0 Herr).
07 (1n siıch dıe Gottlosigkeit) Lbg

VL Lıbg / St.| bıd deinen)
Lbe YVM| Lbg 4E St  E Hand|

an 13 Va 1{1 (die Gottlosen)
77O Herr 1HEeE1IN ott W1e wunderbar sind.“ * ebr

18| ebr 14 18 / VHI VII bıd (deinem)
(Kreuze) bıd St.| Herr, VOoO  S DZaNZCHL

2028 Gott Herr V| bıd kreuz-
tragende| m1t Christus bekleidete bıd St.|
„Auf Gott „Auf den Herrn yaben H.

VLEL bıd St.| P'r ich totete das Heilige|
gemangelt hat der Heılıge / war | rde
Lbg 131 „Geschleppt aus‘“‘| „Bel deınem Gang
ZUT Kreuzigung, Chrıistus 664 St.|

279 3{ Hiernach Lbg NI} Hierauf sollen. S16

ausrufen ”O Herr rufe‘‘ un St; und anderes, un Sie 124
Lbg 11 4 ‚„„Diese Freiheit isSt unser‘‘| „Diese uUuNsSeTe

Vornehmheıt.“ eiINEL Graben.‘‘| Ee1iIn unterirdiısches
(jrab.‘‘ /ı Dann Lesen statt:| Dann sollen S1E

lesen diese Lesungen 7ı hort auf Abend.| S16

sollen vollenden dıe <Liturgie> des Abends bespült
das Kreuz| S16 sollen begınnen das Kreuz waschen

AuUuS un verrichten eln (z+ebet 15 W enn
ZU Altar. | W enn S16 dıe ıturg1e> des Morgens voll-
enden, sollen S16 dıeses iıbako1 ruifen, während S16 ZU. Altare
gehen

Ta  0 UPLOS CTOLG lovöat0L6), a 180 och deutlıcher der 7
AÄAnm. angez0geNE "Text

Ps Ö, 20
3 1Iso ohne cdie 228 Anm vorausgesetzte Varıante GTALPOQOPOL

S5La YPLOTOOOPOL.
r der Varıante Xpıote Sea Koüpıe dem 228 Anm 18 All=

gOZOSCHCN V ext. (B.)
OÖRIENS UÜHRISTILANUS Neue Serıe
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230 bıd VI| I1 bıd reine|
ehrwürdıge zwischen| unter VI| I1

Konıgebıd (in der Hölle). liest
bedrückten| achthaber verachteten.

931 ruhme ich,| werde iıch mich ruüuhmen.
Lbg.| St, gehen S16 den Lbg.| un

S16 sprechen noch eiınmal das 18f (kommen ZU

Zugang des Altars,) 23 (sein) 25 (beim Siu-
gang) 29 segnet| und S16 SCQONECN &-

239 Zı 91 mı1t dem Frühgesang VIIL St;
gehen hinauf SINSECH en Psalm | sprechen das

steht der Gemeinde| stand der Ver-
sammlung er führen S16 dieses:|
dıese Lesungen

933 Hierauf der Liturgie.| Hierauf sollen S1ie

begınnen den Kanon der Liturgiefeler Gott| Herr
7ı (Sion) bıd Hw 111 (IV) Freue

du /dıiıch> E oder sich gebührt| denn dıe
Freude gebührt sıch VIl| bıd Herr)

Außerdem vertrı Herr ID ral e1INeE abweichende UÜbersetzung
och folgenden Stellen

S 19 für | VOoNn 719 Bel der Liturgie|
Z Mittag 215 fur dıe Katechumenen| über dıe
Katechumenen ‚und Folgenden!| N

Woche| Sonntag bhıd be1 den Türen| aunßer-
halb der I1 uren 216 Be1 der Laturgie| Zur Ves-
per |?] 291 Er ging| Sie SINSEN ya

sanites Licht“| „ L1 des Sichfrenuenden“ TD
Er bereitete| S1e bereıteten 2903 macht MNa  S

sıch fertig| gehen S 1E fort. 294. bereıtet iNna  S sıch
vor| geht INa  S fort AA 31 den Morgen| dıe ILaıtur-
SIIC des Morgens 295 dem Morgen| der ıturg1e

20 „Als du vorgeführt warst“| „ ür wurde VOL den
Machthaber gestellt 66 2926 warum| wıwıe. — S. 2926

nıhase
Mıt Verbesserung des gar keinen Sınn ergebenden ade qd

(K.)
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„Warum| Wie 9927 7i übergebe| empfehle.
99 7 sanftes| erfreuendes. 031 31. gehen s1e

ringsherum ın der Kirche| gehen S1e ın .dıe Aırche 251
10{£. jetzt ruüuhme iıch, jetzt erhebe 1CH“ | jetzt werde ich

verherrlicht werden, jetzt erhebe ich mıch.“ 239

„Sanfites Luach «] 99  1C, des Sichfreuenden.“ 253
verkündıge uns.“| hat erfreut.‘‘

Endlich hıtten. WIr, be1 diıeser Gelegenheıt auch den S 2921
stehen gebliebenen Druckfehler : jereuf (statt: Hierauf) und dıe durch
e1N Versehen des Ssetzers e1INe Eıinheıt hınter der Wirklichkeıit
zurückbleibhende Zeilenzählung auf 299 richtigstellen dürten

Dr BAUMSTARK.
Dr TE KLUgE.


